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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlenwald; Brennessel-Sumpfseggen-Erlenwald; Brennessel-Erlenwald; Sumpfseggen-Birkenwald; Schilfröhricht;
Engelwurz-Kohldistel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08350

Es handelt sich um einen naturnahen Birken-Erlenbruch, der sich inmitten ausgedehnter Erlenbruchwälder des Peenetals befindet. Im 
Norden grenzt er an seggenreiche Streuwiesen (Biotop 23). Der Wald wird von einem Grabensystem durchzogen. Besonders der Nordteil 
des Waldabschnittes ist vollständig entwässert. Der Boden ist vom degradierten Torf und teilweise wenig gestörtem Torf bestimmt. Die
Trophieverhältnisse sind eutroph. das Wasserregime ändert sich kleinräumig und schwankt zwischen naß, sehr feucht und feucht. Dominant 
vertreten sind die Vegetationseinheiten  Erlen-und Birkenbruch feuchter, eutropher Standorte: Frauenfarn-Erlenwald, Brennessel-
Sumpfseggen-Erlenwald und Sumpfseggen-Birkenwald. Am Rand kommen kleinflächig Schilfröhricht und Engelwurz-Kohldistel-
Hochstaudenflur vor.
Es ist eine Tendenz, bei der Birken absterben, zu erkennen. Wahrscheinlich hängt es mit der fortschreitenden Eutrophierung zusammen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Agrostis canina Angelica archangelica Athyrium filix-femina Berula erecta
Brachypodium pinnatum Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex pseudocyperus
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Moehringia trinervia Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Thelypteris palustris Dryopteris filix-mas

Betula pendula Galeopsis speciosa Scrophularia nodosa


